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Rundbrief  

Oktober/ November 2025 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Die Aktivitäten des Herbsts sind gestartet. Der Nachhaltigkeits- und Mobilitätstag 

2025, der erste von NeNaHN und Nachhaltigkeitsbüro der Stadt (USO) 

gemeinsam gestaltete, ist erfolgreich gelaufen. Schön war der neue Platz dafür - 

am Bollwerksturm und Teil der Neckarmeile, weil bei schönstem Sonnenwetter 

unter schattigen Bäumen ruhige, entspannte Besuche an über 50 Ständen möglich 

waren. Einen Rückblick mit allen Beteiligten wird es im Herbst geben, denn es gibt 

immer trotz gutem Ablauf, Dinge, die man besser machen kann… Für viele haben 

jetzt Apfelernte-Tage erfolgreich geendet – für NABU und dem AHA-Projekt 

(Apfelprojekt für Schulen und Kindergärten) wurde auf Streuobstwiesen der Region Bio-Äpfel geerntet 

und zu Bio-Saft verarbeitet. Wie Carmen Gah vom NABU es ausdrückt: „…Hier gehen Nachhaltigkeit 

und Naturschutz, nämlich der Erhalt der Streuobstwiesen, Hand in Hand.“ Ganz im Gegenteil verlief 

der Clean-Up-Day auf der Schanz bei strömenden Regen, und trotzdem wurden mit viel Kinder-Eifer 

in einer Stunde viel Müll gesammelt – s.u. 

Viele Termine stehen jetzt zum Herbst an, die sehr gelungene Wasserausstellung in der 

Stadtbibliothek läuft noch bis zum 9. Oktober. Bei der Langen Nacht der Demokratie am 2. Oktober 

wird man u.a. auch live verfolgen können, ob Heilbronn „European Capital 2027“ wird. Man kann 

Pate für einen Baum werden auf einem „Herzstückle“, wo mitten in der  „Heilbronner Weinarena“ 

Bäume und Sträucher für die Zukunft gepflanzt werden. Auch die Hochschule sucht für ihr 

Klimawäldchen am Sontheimer Campus, der immer weiter wächst, noch Baumspenden. Die vhs 

Heilbronn zusammen mit der Lokalen Agenda 21 hat wieder einige Vorträge und zwei Rundgänge zu 

Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Natur zusammengestellt.  

 

Aktuelles aus aller Welt  

Plastikmüllabkommen gescheitert – es müssen andere Lösungen her! 

In einem Kommentar schrieb DIE ZEIT kürzlich: „Drei Jahre lang liefen die UN-Verhandlungen zu einem 

globalen Abkommen über Plastikmüll. Sie endeten nach der sechsten Verhandlungsrunde, die in Genf 

stattfand. Das Ergebnis: kein Ergebnis. Schon wieder nicht. Und das, obwohl der Druck groß war, denn 

die jüngsten Verhandlungen waren bereits die Nachspielzeit, nach einem Scheitern 2024. Zäh waren 

die Verhandlungen, weil sich zwei Blöcke gegenüberstanden und sich nicht annäherten. … Kunststoff 

wird aus Erdöl und Erdgas hergestellt. Plastik ist die Klimakrise in fester Form – bei den Verhandlungen 

ging es weniger um die Sache, sondern mehr um Macht und die Frage, ob sich das fossile 

Wirtschaftsmodell in die Zukunft retten lässt.  Wie also kann es nun weitergehen? …. Ehrgeizige 

Staaten können aber auch ohne Abkommen gemeinsame Standards erlassen, Marktsignale setzen, 

Innovationen fördern. Als sich China 2018 mit der »Operation National Sword« weigerte, Abfall aus 

dem Rest der Welt anzunehmen und deren Müllkippe zu bleiben, mussten sich die anderen Länder 

(auch Deutschland) überlegen, wie sie mit ihrem Plastikmüll umgehen. Alleingänge wie dieser und 

https://www.heilbronn.de/bildung/schulen/schule-plus/natur-und-technik/aha-alles-heilbronner-aepfel.html
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kleinere Koalitionen wären weniger effektiv als ein gutes Abkommen, denn es lässt den größten 

Verschmutzern weiter Freiraum. Aber es wäre ein dringend nötiger Anfang, um der ständig 

wachsenden Plastikflut etwas entgegenzusetzen.“ 

Vielleicht hilft in Deutschland die ReplacePlastic App: „…mit der App kannst du 

Produktverpackungen scannen, um dem Anbieter mitzuteilen, dass du dir für diese Produkte 

Verpackungen ohne Plastik wünschst. Das Feedback wird von uns weitergeleitet. Gemeinsam geben 

wir wichtige Impulse für Veränderungen!“ 

Die Klimabotschafter*innen möchten mit der Reduzierung von Einwegverpackungen, Umstellung auf 

viel mehr Mehrweg-/eigene Behälter, die Menge an Müll in Heilbronn in den öffentlichen 

Abfallbehältern, (und leider auch außerhalb von ihnen) deutlich reduzieren. Dazu haben sie einen To-

Go-Mehrwegflyer kreiert, der beim NH-Tag verteilt wurde. 

Und wird es in Zukunft neue Biomaterialien als Ersatz für Plastik geben? traceless | plasticfree 

materials designed for nature versucht zumindest etwas in dieser Richtung zu tun. 

 

Solarbetriebene Kühlhäuser retten Ernten in Indien 

In Indien fordern die unzureichende Infrastruktur der Kühlketten und die sengende Hitze einen hohen 

Tribut von den Landwirten. Jüngsten Berichten zufolge verderben etwa 25–35 Prozent des Obstes und 

Gemüses, bevor es den Markt erreicht. Nur etwa 6 Prozent der Produkte werden in 

Kühlketteneinrichtungen transportiert. Diese Verluste belaufen sich auf rund 11,5 Milliarden US-Dollar 

(9,84 Milliarden Euro) pro Jahr. In Regionen wie Bihar, wo die Temperaturen regelmäßig über 45 Grad 

Celsius steigen und fast 80 Prozent der Bevölkerung von der Landwirtschaft lebt, versprechen 

Befürworter dieser Technologie den Landwirten die Möglichkeit, hochwertige verderbliche 

Lebensmittel wie Gemüse, Obst, Milch oder Fisch selbst zu lagern. Sie betonen zudem die Vorteile von 

solarbetriebenen Kühlhäusern, die weder auf teuren und umweltschädlichen Diesel angewiesen sind 

noch an das unzuverlässige zentrale Stromnetz angeschlossen werden müssen. LINK 

Und auch in Afrika startet ein Solarboom  

Spät, aber dank der Politik von Trump, der seinen US-Bürgern weiterhin Öl, Gas und Kohle vorschreibt, 

hat ein Solarboom in Afrika eingesetzt. Die Chinesen wissen nicht wohin mit ihren Solarpaneelen und 

haben den afrikanischen Markt entdeckt: "Solarmarktführer China ist in Afrika nicht nur mit 

Regierungen und Unternehmen im Geschäft, sondern auch mit Kleinkunden. Denn auf dem Kontinent 

steigt die Zahl der sogenannten Minigrids: Kommunen, Dörfer, Märkte und einzelne Familien erstellen 

sich mit Photovoltaikanlagen kleine, lokale Stromnetze, die nicht von einem großen Betreiber 

abhängig sind. Und damit auch nicht von dessen Preispolitik." LINK 

Aktuelles aus Europa 

Der neue Klimafaktor der Europäischen Zentralbank 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat angekündigt, einen Klimafaktor bei der Kreditvergabe an 

Banken einzuführen. Das solle dabei helfen, die „mit der Klimakrise verbundenen finanziellen Risiken 

besser zu bewältigen“. Wirksam werden soll die Maßnahme in der zweiten Hälfte 2026. Konkret geht 

es um einen Risikoaufschlag für klimaschädliche Vermögenswerte. Wenn Banken sich Geld von der EZB 

leihen, müssen sie Sicherheiten hinterlegen. Das können etwa Wertpapiere sein oder 

Kreditforderungen. Den Wert bestimmter Sicherheiten will die EZB nun unter anderem davon 

abhängig machen, wie sehr die Vermögenswerte von dem Umbau zu einer klimaneutralen Wirtschaft 

betroffen sind. Das bedeutet: Für Sicherheiten aus besonders klimaschädlichen Geschäften könnten 

die Banken weniger Geld bekommen. LINK 

 

https://www.replaceplastic.de/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2025/10/01/heilbronner-mehrweg-nutzen/
https://www.traceless.eu/
https://www.traceless.eu/
https://www.dw.com/de/indien-bauernproteste-mit-sp%C3%A4twirkung/a-68416437
https://www.dw.com/de/indien-solarbetriebene-k%C3%BChlh%C3%A4user-ernte-lebensmittel-solarenergie-energie-kosten-v2/a-73693925?mobileApp=true
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-09/afrikanischer-klimagipfel-aethiopien-kenia-solarenergie-5vor8
https://www.focus.de/earth/mit-einem-kniff-will-die-ezb-das-fossile-geschaeft-lahmlegen_d7ef667f-e7c6-432b-a706-a9fbc8fe1836.html
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Gericht erlaubt Klimasiegel für Atomkraft - Klage Österreichs gegen Einstufung abgelehnt 

Leider gibt es aber gleichzeitig dieses Urteil: Die EU-Kommission darf Atomkraft und Gas einem Urteil 

des Gerichts der Europäischen Union zufolge weiterhin als klimafreundlich einstufen. Eine Klage 

Österreichs gegen die sogenannte Taxonomie wiesen die Richter in Luxemburg ab, wie das Gericht 

mitteilte. Gegen das Urteil kann die Alpenrepublik noch vor den Gerichtshof der Europäischen Union 

gehen. Die Taxonomie ist eine Art Gütesiegel für nachhaltige Finanzprodukte. Das 

Klassifizierungssystem soll Unternehmen sowie Bürgern bei nachhaltigen Geldanlagen unterstützen. 

Österreich kritisiert, dass dabei Kernenergie und fossiles Gas als wesentlicher Beitrag zur Anpassung 

an den Klimawandel eingestuft werden. Wien warf Brüssel „Greenwashing“ vor. „Ein schwarzer Tag 

für das Klima“, sagte der Vorstand der Umweltschutzorganisation Greenpeace Deutschland, Martin 

Kaiser. Mit der Einstufung würden Milliarden in Gas und Atom fließen, statt den schnellen Umstieg auf 

erneuerbare Energien voranzutreiben.  

Österreich: Kontinuierlichen Renaturierung der Donau-Aue – ein Wildtierparadies 

Die kleine Renaturierung des hiesigen Böllinger Bachs ist wirklich winzig verglichen mit den riesigen 

Auengebieten an der Donau in Österreich. 9600 Hektar Natur; eingebettet zwischen Wien und 

Bratislava, Windrädern und den Äckern des Marchfeldes – groß genug, um Platz für 6000 Arten zu 

bieten. Im 18. Jahrhundert war die Donau hier noch fein verästelt. Jetzt wurden viele ehemalige 

Seitenarme wieder mit der Donau verbunden, befestigte Steinufer abgebaut, die Fließgeschwindigkeit 

des Wassers erheblich verlangsamt, und somit überfluten diese Gebiete regelmäßig wieder LINK: 

„Ohne die variierenden Wasserstände in den Donau-Auen gäbe es die vielen Nischen-Lebensräume 

nicht, die für die Vielfalt des Ökosystems sorgen. Hätte man vor Jahren das Wasser-Kraftwerk Hainburg 

errichtet, wäre der letzte große Auwald Mitteleuropas verschwunden, und viele Arten hätten keine 

Möglichkeit gehabt, zurückzukehren, erläuterte Claudia Roson vom Nationalpark-Institut des 

Naturhistorischen Museums Wien (NHM). Fast drei Jahrzehnte nach Errichtung des Nationalparks sind 

die Veränderungen greifbar.“  

Das Wunder von Gent und Helsinki 

Die Innenstadt von Gent ist unfassbar ruhig, weil man 2017 ein – für deutsche Verhältnisse – 

unglaubliches Projekt umgesetzt hat. Nach einer Vorbereitung von etwa zwei Jahren hat die 

Verwaltung innerhalb eines Wochenendes durch neue Markierungen, Schilder und Begrenzungs-poller 

dafür gesorgt, dass die Genter Innenstadt zur größten autofreien Zone Europas wurde. Das autofreie 

Zentrum ist von sechs Zonen umgeben. Um in eine andere Zone zu gelangen, muss man die Ringstraße 

außerhalb der Stadt nutzen. Direkte Fahrten zwischen den Zonen sind nur für Busse, Taxen und 

Einsatzfahrzeuge möglich. Man hat die Innenstadt vom Durchgangsverkehr befreit, dieser hat sich auf 

die Ringstraße verlegt. LINK Und in Helsinki gab es ein Jahr lang keinen Verkehrstoten. Für eine Stadt 

dieser Größe ist kein einziger Verkehrstote etwas Besonderes: Die finnische Hauptstadt hat etwa 

690.000 Einwohner. Damit gehört Helsinki zu den größten Städten, denen dieser Erfolg gelang. Zum 

Vergleich – in Deutschland sterben jeden Tag 8 Menschen auf den Straßen. Mehr als die Hälfte der 

Straßen in der finnischen Hauptstadt sei inzwischen auf Tempo 30 begrenzt - vor allem in der Nähe 

von Kindergärten und Schulen. Haupt-Ziel des Verkehrssicherheitskonzeptes der Hauptstadt sei es, 

die Sicherheit von Kindern, Fußgängern und Fahrradfahrern zu erhöhen - zum Beispiel durch den 

Ausbau von Zebrastreifen und sicheren Fahrradwegen, betont der Verkehrsplaner Utriainen. Auch 

die Verkehrserziehung von Kindern und Jugendlichen sei ausgebaut worden.  LINK 

 

Aktuelles aus Deutschland 

Plötzlich viel Sperrmüll 

Das Thema Parken wird in deutschen Städten und Kommunen hitzig diskutiert, vielerorts sorgt der 

Rückbau öffentlicher Stellplätze für Ärger bei Anwohnern und Pendlern. Auch in Heilbronn. Eine neu 

veröffentlichte Studie zeigt: Es gibt gar kein Parkplatzproblem, sondern nur ein Verteilungsproblem. 

https://www.vienna.at/renaturierung-der-donau-auen-sorgt-fuer-tierische-vielfalt/9630002
https://www.fr.de/politik/gent-autofreie-innenstadt-das-wunder-von-93908460.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/helsinki-keine-verkehrstoten-100.html
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Die effizientere Nutzung privater Stellflächen bietet ein enormes Potenzial, das Parkraumproblem auf 

einen Schlag und zu minimalen Kosten zu lösen. Erarbeitet hat die Studie das Kölner Unternehmen 

ampido, das selbst eine digitale Plattform für die Mehrfachnutzung von Parkplätzen entwickelt hat. 

Unter wissenschaftlicher Begleitung wurde die Anzahl und Auslastung der privaten Stellplätze im 

Kölner Agnesviertel untersucht, einem besonders dicht besiedelten Stadtviertel mit hohem Parkdruck. 

Das beeindruckende Ergebnis: Den rund 2.750 öffentlichen Stellplätzen im Viertel stehen etwa 1.900 

private gegenüber – und diese sind im Schnitt gerade einmal zu 30 % ausgelastet. Manche Städte 

erhöhten die Preise für Anwohnerparken. Denn ein öffentlicher Parkplatz wäre eigentlich gut mit der 

Miete eines Marktstandes zu vergleichen – Wert ca. 2000€ im Jahr! Als manche Städte Parkplätze 

strichen oder die Anwohnerparkausweise verteuerten gab es plötzlich viel Sperrmüll… LINK Auch in 

Heilbronn stehen viele Parkplätze in den großen Parkhäusern der Innenstadt leer, auch an gut 

besuchten Tagen. Siehe Bericht in der Heilbronner Stimme: LINK.  Bequemer und billiger scheint es im 

Parkplatzsuchverkehr immer im Kreis zu fahren. 

 

In vielen Städten werden Textilcontainer wieder abgebaut 

 Gut 60 Prozent der in Deutschland gesammelten Altkleider werden wieder 

verwendet als Second-Hand-Kleidung. Ein Spitzenwert in der EU. Der Rest wird 

größtenteils zu Putzlappen oder Malervlies verarbeitet – das nennt sich 

Downcycling. Eigentlich sollte die seit 1. Januar 2025 bestehende EU-Getrennt-

Textilsammelpflicht-Regelung das Aufkommen von Alt-Textilien besser 

steuern. Doch das Sammeln alter Kleidung ist zum Zuschussgeschäft 

geworden. Es landen immer mehr nicht verwertbare Textilien und anderer 

Müll in den und VOR den Containern. Deshalb bauen immer mehr karitative 

Organisationen wie Rotes Kreuz oder Caritas, aber auch gewerbliche Sammler ihre Container ab. LINK  

Nun soll bald, schon beim Kauf, eine Verwertungsabgabe auf die Textilien kommen – die „Erweiterte 

Herstellerverantwortung“. Außerdem: Das Bundesumweltministerium hat sich im Rahmen der neuen 

Ökodesign-Verordnung (EU) von 2024 erfolgreich für ein Vernichtungsverbot für unverkaufte 

Neuwaren eingesetzt. Mit dem Vernichtungsverbot soll die Umweltbelastung weiter verringert 

werden, die insbesondere durch Online-Verkäufe zunehmende Vernichtung unverkaufter Neuwaren 

durch Unternehmen entsteht. Durch das Verbot soll die Überproduktion unattraktiv gemacht werden. 

Das Verbot der Vernichtung durch Unternehmen gilt ab dem 19. Juli 2026.  

In einigen Ländern gibt es übrigens auch gar keine öffentlichen Abfallbehälter mehr. Oft wurden sie 

aus Sicherheitsgründen abgebaut – z.B. wegen Bombenterror in U-Bahnen wie in London. In Tokio gibt 

es gar keine öffentlichen Müllbehälter; dort müssen die Menschen ihren Müll mit nach Hause 

nehmen. Dies wäre evtl. auch bei uns eine wirksame eine Maßnahme gegen zu viel Müll, z.B. in Parks 

in Heilbronn >> Abfälle von Take-Away und Grillgut wären dann wieder mit nach Hause zu nehmen 

– vielleicht ermöglicht durch Mülltüten, wie Hundebeutel, am Eingang? 

 

 

E-Bikes ersetzen vor allem Autofahrten  

Eine Studie zur Nutzung von E-Bikes hat ergeben, dass E-Bike-

Fahrten zu über 60% Autofahrten ersetzen und nur zu knapp 20% 

Fahrradfahrten.  LINK 

 

 

Hallenbad erzeugt mehr Energie als es verbraucht 

Eines der fortschrittlichsten Hallenbäder Europas wird gerade in 

Oppenheim – Raum Mainz – gebaut. Eine Erdwärmepumpe soll dafür sorgen, dass das Wasser warm 

ist und gleichzeitig heizt sie das Gebäude. Versorgt wird sie mit Sonnenenergie durch 

Am 

Ziegelei-

park 

Foto 

privat 

https://www.bundesbaublatt.de/news/die-grosse-parkplatz-zaehlung-neue-studie-deckt-enormes-potenzial-fuer-mehrfachnutzung-auf-4272265.html
https://www.stimme.de/heilbronn/stadt-heilbronn/stadt/lokales/quartiersparken-soll-parkplatzfrust-in-heilbronns-noerdlicher-innenstadt-beseitigen-art-4611569
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/altkleidersammlung-zu-viele-kleiderspenden-100.html
https://taz.de/Studie-zur-Nutzung-von-Elektroraedern/!6105810/
https://www.swr.de/leben/wohnen/heizen-mit-erdwaerme-100.html
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Photovoltaikanlagen auf dem Dach und an der Fassade des Neubaus. Der überschüssige Strom wird 

zu Wasserstoff verarbeitet. Im Winter kann dieser wieder über Brennstoffzellen zu Strom 

umgewandelt werden, womit sich ein nahezu perfekter Kreislauf bildet - so der Plan. Für die Technik 

verantwortlich ist die Energiedienstleistungsgesellschaft Rheinhessen-Nahe. Das Bad soll 2027 

eröffnet werden. Vielleicht auch ein Vorbild für Heilbronn? 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Verkehrspolitische Umfrage in BW ergibt hohe Zustimmung für Ausbau von ÖPNV 

Bereits seit zehn Jahren lässt das Verkehrsministerium alle zwei Jahre die Bevölkerung 

Baden-Württembergs zu ihren verkehrspolitischen Einstellungen befragen. Zwei Drittel der 

Bürgerinnen und Bürger Baden-Württembergs wären bereit, das Bus- und Bahnangebot durch einen 

monatlichen Beitrag zu unterstützen, wenn dieser im Gegenzug für ein ÖPNV-Abonnement 

angerechnet werden kann. Das ermöglicht der Mobilitätspass den Kommunen, der im März 2025 mit 

dem Landesmobilitätsgesetz verankert wurde. Insbesondere jüngere Personen zeigen mit 77 Prozent 

eine besonders starke Bereitschaft zur Mitfinanzierung. LINK 

Auftakt in Heilbronn – Themenwoche BW „Bio in der Gemeinschaftsverpflegung“ 

Der offizielle Auftakt fand in der Jugendherberge Heilbronn statt. Sie erreicht in ihrer Küche einen Bio-

Anteil von knapp 50 Prozent bei den angebotenen Speisen und Getränken. Zum dritten Mal setzte mit 

über 50 teilnehmenden Einrichtungen in ganz BW die Themenwoche „Baden-Württemberg is(s)t Bio 

in der Gemeinschaftsverpflegung“ vom 22. bis 28. September 2025 ein Zeichen für mehr regionale 

Bio-Produkte in Kantinen und Mensen. „Wenn Gäste, wie hier in der Jugendherberge in Heilbronn, 

ein Bio-Gericht genießen, wird Ökolandbau direkt erlebbar." LINK 

Aktuelles aus Heilbronn und der Region 

Heilbronn startet die neue Umwelt-Aktions-Marke: „now – for tomorrow“ 

Unter dieser Überschrift (die dazugehörige Website ist hier) möchte 

die Stadt alle Aktivitäten bündeln, die mit Nachhaltigkeit zu tun 

haben. Diese neue Marke wurde auf dem Nachhaltigkeits- und 

Mobilitätstag beworben – und es wurden auch bereits drei 

Mitmach-Aktivitäten für ein grünes Heilbronn vorgestellt – 

Baumpatenschaften, Entsiegeln und Begrünen von Flächen: LINK 

Julia Hufnagel, USO – Nachhaltigkeitsbüro Stadt Heilbronn 

Und nicht zu vergessen - es gibt es ja auch schon ein „Heilbronn von morgen“ – als digitale Karte für 

nachhaltige Anbieter, Initiativen und Aktionen in Heilbronn: LINK 2 Dort sind z.B. alle auch alle REFILL-

Stationen (kostenloses Auffüllen der eigenen Wasserflasche) aufgelistet. 

Baumpate werden im „Herzstückle“ mitten in den Heilbronner Weinbergen  

Was wird in Zukunft gut und gerne bei uns wachsen? Das möchten das 

ökologische „Weingut Schäfer-Heinrich“ und „Wandernde Bildungsbäume“ mit 

eurer Hilfe austesten. Ab sofort kann man gegen eine Spende Baumpate 

werden und am 8. November sogar seinen eigenen Baum pflanzen. Mehr 

unter LINK. Die Pflege übernehmen die Wandernden Bildungsbäume. „Wir 

haben die Möglichkeit, unsere Umgebung aktiv zu gestalten und die 

Biodiversität zu fördern. Indem wir möglichst verschiedene Bäume und Sträucher pflanzen und eine 

vielfältige Begrünung mit Kräutern und Gräsern etablieren, schaffen wir blühende, mehrjährige 

Lebensräume...“      Christoph Mössinger, Wandernde Bildungsbäume  

 

https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/politik-zukunft/nachhaltige-mobilitaet/landesmobilitaetsgesetz
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/umfrage-oepnv-ausbau-erfaehrt-groessten-zuspruch
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/mehr-regionale-bio-produkte-in-kantinen-und-mensen
https://www.heilbronn.now/
https://www.heilbronn.de/umwelt-mobilitaet/gruenes-heilbronn/mitmachaktionen-fuer-alle.html
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2021/02/27/heilbronn-von-morgen-die-karte-von-morgen/
https://schaefer-heinrich.de/home-schaefer-heinrich-2/
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„Bagger-Biss“ am TechCampus: Entsiegelung für Klimawäldchen 

Am Sontheimer Campus geht es auch weiter mit dem Klimawäldchen: Über zwanzig Bäume sind bereits 

gepflanzt – über hundert sollen es im Lauf des Jahres werden. Es sollen dabei nicht nur Bäume 

gepflanzt, sondern auch das Öko-System Wald im Kleinen nachgebildet werden – nach dem Motto 

„Jeder Baum zählt“. Damit wird nicht nur das Mikroklima verbessert, sondern auch eine 

Begleitforschung zum Thema Klimawandel verbunden sein. In Kooperation mit den umliegenden 

Schulen soll zudem ein außerschulischer Lernort geschaffen werden, der eine Sensibilisierung für die 

Gefahren des Klimawandels unterstützen soll. LINK  Monika Zellner, Hochschule Heilbronn 

Clean-UP-Day auf der Schanz  

Trotz strömenden Regens traf sich in diesem Jahr eine gut gelaunte Gruppe von insgesamt 18 

Sammler*innen – darunter fünf Kinder – zur gemeinsamen Aufräumaktion. In nur einer Stunde kamen 

stolze 62 Kilogramm Müll zusammen! Besonders schön war, dass das Betriebsamt kleine, kindgerechte 

Greifzangen zur Verfügung gestellt hat – so konnten auch die jüngsten Helfer*innen eifrig mitmachen. 

Vielen Dank dafür! Zum Abschluss gab es als kleine Belohnung Snacks und Getränke zum Mitnehmen 

nach Hause sowie für alle eine Urkunde zur Erinnerung.     Johanna Greef, Quartierszentrum Böckingen 

Krötenretter*innen gesucht 

Hast Du Lust, Dich für Feuersalamander, Grasfrosch und Erdkröte in Heilbronn stark 

zu machen?  Als „Krötentaxi“ Lebensretter*in für gefährdete Arten zu sein oder bei 

Populationserhebungen mitzumachen? Je mehr wir sind, umso mehr Spaß macht es 

und umso besser können wir den Lurchis helfen. Ob Jung oder Alt, ob einmalig oder 

längerfristig – jeder und jede kann mitmachen. Melde Dich bei uns. Wir freuen uns 

auf euch! Juergen.krueger@bund.net Tel.: 015774059344, Mareen Baur, BUND HN 

 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 

Besuche in den Sommermonaten  

Zwei spannende Besuche gab es für die Lokale Agenda 21 kürzlich:  eine 

japanische Professorengruppe, die zu Klimaschutz, Nachhaltigkeit und 

Bürgerbeteiligung international recherchiert, hat uns im Internet gefunden und 

auf ihrer Reise durch Südwestdeutschland besucht. Sie waren beeindruckt von 

Heilbronn, nachdem wir mit ihnen einen kleinen „nachhaltigen Stadtrundgang“ 

absolvierten und dankbar für die anschließende Präsentation und Diskussion im 

Rathaus zusammen mit Vertreterinnen vom USO (Nachhaltigkeitsbüro) der Stadt.  

Einen ausführlicheren Bericht gibt es hier. Über eine schriftliche, differenzierte 

Rückmeldung ihrer Sicht auf unsere Stadt und unserer Arbeit haben wir uns sehr 

gefreut. 

Dann kam die Gruppe „Kaffeeradeln 2025“ zu uns – 6 mal 500g von insgesamt 120 kg bio-fair-

gesegelter Kaffee wurde auf der 11. Etappe des Kaffee-Radelns von Hamburg 

an den Bodensee in Heilbronn abgeladen. Der gemeinnützige Verein 

WissenLeben e. V. radelte vom 22. August – 6. September 2025 zum fünften 

Mal Kaffee durch Deutschland. Der Kaffee wird vom Verein WissenLeben e.V 

von der Genossenschaft Cafe Chavalo gekauft und dann an Eine-Welt-Läden 

und Röstereien entlang des Weges verschenkt gegen Spende für lokale 

nachhaltige Projekte. Für die uns zur Verfügung gestellte „Kaffeeportion“ 

haben wir 182€ für das Therapeutikum Heilbronn, eine Gesundheitseinrichtung für psychisch 

Beeinträchtigte zusammenbekommen. Julia Hufnagel vom Nachhaltigkeitsbüro der Stadt und Thomas 

Bergunde von NeNaHN bzw. LA21HN begrüßten die Gruppe. LINK.         Thomas Bergunde, LA21 

https://www.instagram.com/p/DJ6JuEcCi4B/?igsh=MWZyZHozbngyODF1OQ%3D%3D
mailto:Juergen.krueger@bund.net
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2025/09/11/eindruecke-vom-besuch-einer-professoren-und-forschergruppe-aus-japan-bei-der-lokale-agenda-21-heilbronn/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2025/09/12/kaffee-an-bord-uebers-meer-mit-dem-segelschiff-mit-dem-fahrrad-durch-deutschland/
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Das Zeichen dieser Aktion, dass man mit Lastenrädern Güter umweltfreundlich transportieren kann, 

ist insofern für Heilbronn wichtig, da es ja ansonsten praktischerweise auf die letzte Meile ankommt, 

und sich dort Lastenräder besonders gut eignen, um den Verkehr in der Innenstadt umweltfreundlicher 

zu machen. Gerade hat Heilbronn das Projekt „Flottes Gewerbe“ erfolgreich abgeschlossen, und wir 

hoffen, dass viele Betriebe und auch Einzelhändler sich in Zukunft für den Transport mit dem Lastenrad 

entscheiden.       

 

TERMINE - TERMINE - TERMINE 

Lange Nacht der Demokratie mit Live-Übertragung aus Vilnius – „Green Capital“-Auslosung 

Am 2. Oktober gibt es rund um das Rathaus viele Aktionen rund um die Demokratie. Ab 17 Uhr wird 

auf dem Marktplatz Heilbronn viel geboten. Und außerdem wird in zwei Pavillons die Entscheidung aus 

Vilnius übertragen. Gemeinsam kann man verfolgen, ob Heilbronn den Titel erhält.  

Julia Hufnagel, Nachhaltigkeitsbüro Heilbronn 

Veranstaltungen der Energieagentur Heilbronn 

rund um die Themen Energie, Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Hier kommen Sie auf die Website mit 

den Veranstaltungen für Oktober und November.  Die Vorträge finden entweder in der vhs im 

Deutschhof oder in der Energieagentur in der Lohtorstraße statt. Es geht um Wärmewende, PV-

Anlagen, Energiesparen und Gebäudeisolierung.      Jeannine Weinbrenner, Energieagentur Heilbronn 

 

vhs und Lokale Agenda 21 in Heilbronn 

haben wieder ein kleines Programm für den Herbst und Winter 2025/ 2026 

zusammengestellt. Hier geht’s zum Flyer 

Start ist am Dienstag, den 7. Oktober, 19 - 20:30 Uhr mit einem Besuch im 

Secondhand-Kaufhaus der Aufbaugilde, geführt durch den Leiter Jörg Kiefer. 

Anmeldung bei der vhs bitte unter Y112A121 – gebührenfrei, der Treffpunkt ist vor 

dem Secondhandkaufhaus 

Am 18. November – 19 Uhr, vhs Deutschhof: Klimaschutzpolitik Baden-

Württemberg – Vortrag von André Hackbarth, Klima-Sachverständiger des Landes. Y112A132 - 

gebührenfrei 

Besonders hervorheben möchten wir auch die zwei gebührenfreien Online-Reihen zu den Themen: 

„Klima und wir“ - und – „Biodiversität in unserem Leben“           Katrin Gilliar, vhs Heilbronn 

 

5. Saatgutfestival im Botanischen Obstgarten Heilbronn 

Am Sonntag, den 12. Oktober – 11:00 – 17:00 Uhr mit 

Vorträgen, Workshops und Verköstigung. 

Mehr unter LINK1 und LINK2     

 Oliver Moll, SoLaWi Heilbronn und Weinsberger Tal 

Mamadou Mbodji, Vizepräsident Naturfreunde International, zu „Klimagerechtigkeit aber wie?“   

Am 13.10. – 19 Uhr, Michael Beheim Saal, Weinsberg. LINK           Naturfreunde Heilbronn 

Siehe auch: Link der IG Metall, des Weltladens Weinsberg, und von Meine Stimme.  

 

Grenzen des Wachstums, Degrowth. Wann ist genug genug? 

15.10., 19:00 Uhr Hölderlinhaus Lauffen, Nordheimer Str. 5. Vortrag Ralf Roschlau für die Offenen 

Veranstaltungen der Klimapaten in Lauffen. Eintritt frei, keine Anmeldung. 

 

https://www.heilbronn.de/aktuelles-aus-der-stadt-detail/artikel/wenn-arbeit-fahrt-aufnimmt-und-e-lastenraeder-den-praxistest-bestehen.html
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltung/lange-nacht-der-demokratie-2025-235305.html
https://www.energieagentur-heilbronn.de/leistungen-taetigkeiten/informationsveranstaltungen
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2025/10/02/5-heilbronner-saatgut-festival-sonntag-12-oktober-2025-1100-bis-1700-uhr-im-botanischen-obstgarten-heilbronn/
https://www.nutzpflanzenvielfalt.de/5-heilbronner-saatgut-festival
https://www.naturfreunde-heilbronn.de/veranstaltungen/vorankuendigung-vortragsreise-2025-mamadou-mbodji-kommt-nach-weinsberg-im-heilbronner-land/
https://heilbronn-neckarsulm.igmetall.de/termin-detail?id=ffbc6dda-02d2-4957-a839-90d1cb6d0143
https://weltlaeden.de/weinsberg/termin/klimagerechtigkeit-aber-wie/
https://meine.stimme.de/weinsberg/c-bildung-soziales/fragen-und-antworten-aus-dem-globalen-sueden_a11917
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Vortrag - Projekte der KlimaStiftung der Kreissparkasse 

Am 17. November, 14:30- 16:30 Uhr, im Hans-Rießer-Haus, Am Wollhaus 13, Heilbronn – Vortrag von 

Dr. Christin Löffler, Geschäftsführerin der KlimaStiftung zu den laufenden Projekten im Bereich 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Mehr siehe Programm 2025/2926 Junge Senioren. 

Termine an der Hochschule Heilbronn 

21.-23.11.2025 Future City Hackathon 

– für Studierende - Thema: nachhaltige 

und grüne Stadtentwicklung:  

Nachhaltigkeit, Vernetzung und KI 

prägen zunehmend die 

Stadtentwicklung. Die Hochschule 

Heilbronn lädt mit Unterstützung der 42 Heilbronn, der Stadt Heilbronn, dem Fraunhofer IAO, dem 

Ferdinand-Steinbeis-Institut sowie Unternehmen aus der Region kreative Köpfe und 

Technikbegeisterte zu einem Hackathon ein. Drei Tage lang habt ihr die Chance, einen Beitrag für 

nachhaltige und lebenswerte Städte zu leisten. Das heißt, unsere Partnerorganisationen bringen die 

Daten und Challenges – ihr entwickelt daraus eigene Ideen und Lösungsvorschläge, die ihr mit der 

bereitgestellten Technik direkt programmieren und umsetzen könnt. Jetzt anmelden: 

https://www.hs-heilbronn.de/de/Hackathon-2025       Tobias Held, Hochschule Heilbronn 

Zukunftsforum Naturschutz – Zur EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur (WVO) 

Samstag, 22.11.2025, 09:30 bis 17:00 Uhr - im Hospitalhof Stuttgart (Büchsenstraße 33). Vorgestellt 

und diskutiert werden sollen „Ambitionierte Ziele, praktische Fragen und politische Gefahren“. Mehr 

Info und Anmeldung unter LINK. Wichtig, denn gerade hat Agrarminister Rainer die Umsetzung des 

Renaturierungsgesetzes gestoppt. LINK 2 

Das nächste operativen NeNa-Treffen ist am 16. Oktober, um 18:30 Uhr im Quartierszentrum 

Böckingen, Kirchsteige 5.  

Der AK Wohnen trifft sich im am Montag, den 13. Oktober und 3. November, jeweils um 19:15 Uhr 

in der Käthe, Wollhausstraße 49.  

Der AK Mobilität trifft sich am 14. Oktober, 15 Uhr, im Café Härdtner, Allee.  

Kontakt:  Roland.Arnold@t-online.de  

Treffen Klimabotschafter*innen am 15. Oktober, 17 Uhr im Foyer der vhs. Kontakt: e.Keifer@gmx.de. 

 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für Dezember 2025/ Januar 2026) der Redaktion: 

Gila Seewi, Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen 

vorzunehmen 

https://www.diakonie-heilbronn.de/fileadmin/default/user/files/Diakonisches_Werk_HN/OSSA/Junge_Senioren_Programm_2025_Webversion.pdf
https://www.hs-heilbronn.de/de/Hackathon-2025
https://lnv-bw.de/veranstaltung/zukunftsforum2025/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=lnv-infobrief-622-vorlage-zum-beurteilen-und-testen_45
https://taz.de/Agrarminister-gegen-Naturschutzgesetz/!6116000/
mailto:Roland.Arnold@t-online.de
mailto:e.Keifer@gmx.de
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

